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Vorwort                                                                                                              

Die UN-Behindertenrechtskonvention beschreibt Inklusion als zentrales Handlungsprinzip. 

Menschen mit und ohne Behinderung sollen von Kindesalter an gemeinsam in allen 

Lebensbereichen möglichst selbstbestimmt miteinander leben. Der weitere Ausbau ambulanter 

Wohnangebote, die Erweiterung von Arbeitsmöglichkeiten auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt 

sowie eine barrierefreie Ausgestaltung von Bildungseinrichtungen und öffentlichen Räumen sind 

wichtige Schritte zur Umsetzung dieser Konvention. 

Mit der Teilhabeplanung trägt das Kreissozialamt dafür Sorge, dass die Angebote der Behinderten- 

und Eingliederungshilfe im Landkreis Göppingen laufend weiterentwickelt werden. Es handelt sich 

hierbei um eine der wichtigsten sozialplanerischen Aufgaben des Landkreises.  

Der erste Teil dieses Planwerks bezieht sich auf die Lebenslagen und die Teilhabe von Menschen 

mit einer geistigen, körperlichen oder mehrfachen Behinderung (Teil A), während sich der zweite 

Teil (Teil B) mit dem Personenkreis der Menschen mit chronischer psychischer Erkrankung und 

wesentlicher seelischer Behinderung beschäftigt. 

Wie bereits der vorangegangene Teilhabeplan aus dem Jahr 2008 ist auch der nun vorliegende 

Plan das Ergebnis eines breit angelegten Planungsprozesses, an dem Vertreter von Städten und 

Gemeinden, Vertreter von Menschen mit Behinderung und deren Angehörige, Vertreter von 

Behindertenhilfeinstitutionen, von Wohlfahrtsverbänden, von Fraktionen des Kreistags sowie 

Vertreter der Landkreisverwaltung Göppingen im Rahmen von Arbeitsgruppen aktiv beteiligt 

waren. 

Die gemeinsam entwickelten Handlungsempfehlungen gründen sich auf eine umfangreiche 

Datenerhebung und Datenauswertung und der sich daraus ergebenden Prognosen für die 

Bedarfsentwicklungen bis zum Jahr 2025 sowie auf ausführliche Fachgespräche, welche 

ergänzend mit allen wichtigen Trägern der Behindertenhilfe geführt wurden. Die Umsetzung der 

Handlungsempfehlungen erfolgt im weiteren Dialog mit allen Beteiligten. 

Mein Dank gilt dem Kommunalverband für Jugend und Soziales Baden-Württemberg für die 

engagierte, fachlich fundierte Unterstützung und redaktionelle Bearbeitung dieses Planwerks sowie 

allen Mitwirkenden in den Arbeitsgruppen.  

Ich wünsche den zahlreichen Akteuren, die sich im Landkreis Göppingen um die Teilhabe von 

Menschen mit Behinderung bemühen, ein gutes Zusammenwirken und Gelingen bei der 

Umsetzung der hier formulierten Ziele und Empfehlungen. 

Edgar Wolff 

 
Landrat 
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